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TOP Vortrag Thema Auft rag/Besc h I uss/l nfo Ausführung
durch bis

Hr.
Schweitzer

Herr Schweitzer begrüßt alle anwesenden Teilnehmer und eröffnet die

Hr.
Schweitzer

Herr Schweitzer stellt die Beschlussfähigkeit des Ortsbeirates fest

Hr. Mock begrüßt die Versammlung und stellt kuz den bisherigen
Verlauf des Projektes: Denkmal am Hugenottenbrunnen vor. Er weißt
darauf hin, dass es bis heute keinen Widerspruch seitens des
Ortsbeirates Greifenthal gegeben hat. Auch sieht er keine wesentliche
Veränderung des Ortsbildes.

Fr. Gombel stellt den Verlauf der Entstehung des Hugenotten- und
Waldenserpfades vor und berichtet über die Person Charles Monod.

Hr. Mock findet den vorgesehenen Platz für das Denkmal am
Hugenottenbrunnen ideal und gesteht ein, dass die ortsansässigen
Vereine zu soät über das
Herr Schweitzer berichtet, dass der Ortsbeirat dem Projekt weder am
21.02.12 in der Ortsbeiratssitzung noch am 15.03.20'12 bei dem
Ortstermin zugestimmt habe. Auch gibt es bis heute keinen Beschluss
des Ortsbeirates.
Frau lllig kritisiert Fam. Gombel und den Bürgermeister, dass die
Greifenthaler Bürger nicht rechtzeitig informiert wurden. Des Weiteren
bemängelt Fr. lllig das Desinteresse von Fam. Gombel an der

Auch Herr Theiß wirft dem Bürgermeister vor, den Ortsbeirat nicht
rechtzeitig informiert zu haben.

Hr. Gombel Hr. Gombel berichtet, dass er aufgrund des Organisationsstresses den
Ortsbeirat nicht rechtzeitig informieren konnte.

Fr. Gombel sieht für dieses Projekt nur die Gemeinde Ehringshausen
als Ansprechpartner und nicht den Ortsbeirat.

Frau Schultz kritisiert auch die mangelhafte lnformation seitens der
Projektbetreiber.

Empfindet das ganze Projekt als eine Privataktion der Fam. Gombel auf
Kosten der Bürger von Greifenthal.

Herr Herpel hinterfragt die Kosten für das Projekt, welche evtl. auf die
Gemeinde zukommen.

Herr Mock berichtet, dass die Gemeinde lediglich den Untergrund für
die Denkmäler bereitstellt. Den Rest trägt Fam. Gombel.



TOP Vortrag Thema AuftraqlBesc h I uss/l nfo Ausführung
durch bis

Hr.
Schweitzer

Herr Schweitzer berichtet, dass 93 Personen aus Greifenthal an der
Unterschriftenaktion gegen das Projekt teilgenommen haben.

Hr. Schweitzer weist darauf hin, dass die Bürger von Greifenthal dazu
angehalten wurden, die feuchten Wände der Vereinsgarage im DGH
selber zu renovieren, und im Gegensatz das Denkmal seitens der
Gemeinde durch Arbeiten des Bauhofes unterstützt wurde.
Hr. Mück berichtet über die Entstehung des Dorfplatzes und des
Hugenottenbrunnens und schlägt vor, alles noch mal in Ruhe zu
besorechen und den Einweihu in zu verschieben.
Hr. Eckhardt schlägt auch vor, dass sich alle Parteien doch mal an
einen Tisch setzen um die weitere Vorgehensweise zu besprechen.
Letztendlich wird der Standort und auch der Text auf den Stelen nicht
von den Greifenthaler Bü
Stellt der Versammlung nun den geplanten Ablauf der Einweihung am
29.04.2012 vor und lädt sie herzlich dazu ein.

Hr. Sattler schlägt den Parteien vor, noch mal über den Text
nachzudenken, um doch noch einen Kompromiss zu erzielen.

Hr. Schweitzer stellt fest:
Standort des Denkmales steht fest.
Die Einweihung wird am 29.04.2012 stattfinden.

soll einberufen werden.

Hr. Mock wird Arbeitsgruppe für
den 05.04.2012 tn das Rathaus
einberufen und bestellen.

Hr.
Schweitzer

Hr. Schweitzer unterrichtet die Versammlung, dass ein Antrag auf
Einrichtung einer Friedwiese seitens der Gemeinde im letzten Jahr
abgewiesen wurde. Begründung: Zu wenig freie Fläche auf dem
Friedhof in Greifenthal.
Nun hat man aber festgestellt, dass eine Erweiterung des Friedhofes
kein Problem sei, denn die angrenzenden Grundstücke seien alle im
Besitz der Gemeinde.

Hr. Mock schlägt einen Ortstermin
mit interessierten Bürgern und dem
Ortsbeirat vor.

Hr. Schweitzer bittet die Gemeindeveruraltung die Hausmeisterin zu
informieren, welche Arbeiten sie im Außenbereich auszuführen habe.

Herr Schweitzer informiert den Bürgermeister über erhebliche
Straßenschäden in der Friedhofszufahrt.

Hr. Mock will das Bauamt
informieren.

Herr. Schweitzer informiert den Bürgermeister über den immer noch
sch lechten Zustand des Verbi nd u ngsweges Forsthausstraße -
Grillhütte.
Hr. Weber wünscht die Wiederherstellung des Wasserabscheiders
oberhalb der Gemeinschaftsscheune.

Hr. Schweitzer berichtet, dass es
sich mittlerweile um einen
offiziellen Radweq handelt und der



TOP Vortrag Thoma Auft raq/Besc hl uss/l nfo Ausführung
durch bis

Hr. Mock berichtet, dass der Waldweg zwischen Greifenthal und
Katzenfurt zu einem richtigen Radweg ausgebaut wird.
Herr Mock teilt der Versammlung mit, dass die Bauarbeiten am grünen
Platz mittlerweile abgeschlossen seien und Zusatzkosten in Höhe von
ca. 12.000€ entstanden sind.
Herr Crema berichtet, dass die Strasse immer noch eine gefährliche
seitliche Neigung habe. Dies sei insbesondere im Winter für die

Herr Schweitzer teilt Herrn Mock mit, dass die vereinbarte
,Eigenleistung' in der Garage DGH erledigt seien und erinnert daran,
dass die restlichen Arbeiten seitens des Bauhofes nun ausgeführt
werden sollen.
Auch die Straßenschäden ,,Zum Welschenborn" seien noch nicht

Fr. Piscator weißt auf einen Fahrbahnfehler hin. Ein Abwassergully vor
ihrer Grundstücksausfahrt (Grüner Platz 10) sei erheblich abgesac

Wasserabscheider wegen der
Verkeh rssicherheit entfernt werden
musste.
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(R. Schaub)
Schriftführer

. Schweitzer)


